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Demnächst
Talentbühne:
MusikschulenNidwalden

Stans Mit der Talentbühne der
MusikschulenNidwaldenhaben
ausgewählte Schüler und Schü-
lerinnen die Gelegenheit, sich
zu präsentieren und Konzert-
erfahrung zu sammeln. Diesen
Freitag um 20 Uhr findet im
Chäslager in Stans einWunder-
tütenkonzert für besonders leis-
tungswillige und begabte Schü-
lerinnen und Schüler statt. Der
Eintritt ist frei, Kollekte.

Wechsel bei den Kommandanten
DieGesamtregierungen vonObwalden undNidwalden haben amDienstagmilitärischenKommandanten
die Ehre erwiesen und diese für ihreDienste geehrt. ZudemwurdenNeuewillkommen geheissen.

Es ist ein Anlass mit hohem
Stellenwert: Nicht umsonst
nehmen daran die Gesamtre-
gierungen von Obwalden und
Nidwalden sowie Vertreter der
Militärspitze teil. Die Rede ist
vom Empfang und der Verab-
schiedung der militärischen
Kommandanten, die mit den
beiden Kantonen besondere
Beziehungen pflegen.

Zwei Jahre konnte dieser
aufgrund der Pandemie nicht
stattfinden. AmDienstag konn-

ten sich die rund fünfzig Gäste
nun wieder beim Mirage-Ver-
ein in Ennetbürgen versam-
meln. Von derMilitärspitzewar
unter anderemKorpskomman-
dant Hans-PeterWalser anwe-
send, Chef Kommandant Aus-
bildung und stellvertretender
Chef der Armee.

BedeutungderArmee ins
Zentrumgestellt
Nach einer Begrüssung durch
denNidwaldner Landammann

Joe Christen richtete sich die
Nidwaldner Justiz- und Sicher-
heitsdirektorin Karin Kayser-
Frutschi an die Anwesenden:
«Die Armee hat die Kantone
Obwalden und Nidwalden ge-
prägt, und umgekehrt leisten
beide Kantone einenwichtigen
Beitrag zum Erhalt der Armee
unddamit zurVerteidigungder
Schweiz», hielt sie fest.

KarinKayser nannte alsBei-
spiele die Helikopterbasis in
Alpnach und das Kompetenz-

zentrum Swissint in Stans-
Oberdorf. «Die Verbindung
zwischen Armee, Kanton, Poli-
tik und Gesellschaft und damit
auchdie kulturelleVerankerung
der Armee wurde durch Sie ge-
fördert und geprägt», wandte
sich die Justiz- und Sicherheits-
direktorin an die abtretenden
Kommandanten. «Sie haben
mit IhrerArbeit denzusammen-
haltendenKitt gefestigt unddie
Basis für zukünftige Arbeiten
gelegt.» In Anlehnung an den

Standort des Treffens meinte
sie: «So, wie auch die Mirage
nach vielen Jahren wertvollem
Dienst in den Ruhestand ge-
setzt wurde, dürfen auch Sie
sich in denwohlverdientenRu-
hestand begeben.»

Im Anschluss an die Rede
wurden die abtretenden Kom-
mandanten geehrt. Abgerun-
det wurde der Anlassmit einer
kurzenVorstellung desMirage-
Vereins und einem gemeinsa-
men Mittagessen. (pd/zf)

Die Kommandantenmit den Gesamtregierungen von Nidwalden und Obwalden. Bild: PD

Nidwaldner Arbeitsverträge
werden angepasst
DieRegierunghat fürArbeitnehmende inHaus- und
Landwirtschaft neueRahmenbedingungen erlassen.

In Berufen, in denen es keine
Gesamtarbeitsverträge gibt,
können so genannte Normal-
arbeitsverträge erlassen wer-
den. Bei hauswirtschaftlichen
und landwirtschaftlichen
Arbeitnehmenden sind die
Kantone dazu verpflichtet. die-
se zu erlassen. Denn sie fallen
nicht unter die Bestimmungen
des kantonalen Arbeitsgeset-
zes. «DieNormalarbeitsverträ-
ge müssen insbesondere die
Arbeits- undRuhezeiten sowie
die Arbeitsbedingungen von
weiblichen und jugendlichen
Arbeitnehmenden regeln»,
heisst es in einerMitteilung des
Kantons Nidwalden.

Die geltenden Nidwaldner
Normalarbeitsverträge sind
dort über 25 Jahre alt.Mit einer
Totalrevisionwerden diese nun
an die gewandelten Arbeitsbe-
dingungen und aktuellen
Marktverhältnisse angepasst.
Darüber hinaus werden Rege-
lungen für die 24-Stunden-Be-
treuung in der Hauswirtschaft
verankert und der Schutz von
Arbeitnehmenden verbessert –
«soweit möglich im Einklang
mit den Bedürfnissen von
Arbeitgebenden für eine flexib-

le Ausgestaltung der Arbeits-
zeiten», wie es in der Mittei-
lung heisst.

Nachtruhe-Regelung
inderKritik
Der Regierungsrat hat die Ent-
würfe der revidierten Normal-
arbeitsverträge indenBereichen
Hauswirtschaft und Landwirt-
schaft im vergangenenDezem-
ber zur öffentlichen Anhörung
freigegeben. Diese dauerte bis
zum10.Februar.Dabei sind fünf
positive Stellungnahmen ein-
gegangen. Drei identische
Stellungnahmenverlangtendie
Streichung der Nachtruherege-
lung von landwirtschaftlichen
Arbeitnehmenden, mit der Be-
gründung, dass es zu unver-
meidbaren Nachteinsätzen
kommen kann.

Der Regierungsrat entgeg-
net, dass übergeordnetes Recht
dieKantone verpflichtet, in den
Normalarbeitsverträgen Ar-
beits- undRuhezeitenzwingend
zu regeln, darunter fällt auchdie
Nachtruhe. Deshalb hat er die
beiden Normalarbeitsverträge
in ihrer ursprünglichenFassung
verabschiedet. Diese treten per
1. April in Kraft. (pd/zf)

Demnächst
DiegoldeneStimme
ausBulgarien inBuochs

Buochs DiesenFreitag tritt um
19.30 Uhr Dilian Kushev, die
«goldene Stimme aus Bulga-
rien», in der evangelisch-refor-
mierten Kirche Buochs auf.
SeinMarkenzeichen ist sein fa-
cettenreicher Bariton, tief wie
einBass undhell wie einTenor.
Mitmehr als 3000Kirchenkon-
zerten in Ost- und Westeuropa
sang sich Kushev in dieHerzen

derZuhörer.DerEintritt ist frei,
Kollekte erbeten.

Tulpenverkauf für
einengutenZweck

Buochs Am Samstag verkau-
fen ab 9UhrMitglieder des So-
roptimist-Clubs Innerschweiz
vor dem Coop und der Migros
in Buochs Schweizer Tulpen
für einen guten Zweck. Der Er-
lös kommt der Stiftung «Allani

Kinderhospiz Bern» zu. Es ist
ein Ort für unheilbar erkrank-
te Kinder und deren Familien,
an dem sie in liebevoller Atmo-
sphäre eine individuelle Be-
gleitung und palliative Betreu-
ung erhalten. Das Hospiz bie-
tet Betroffenen eine wertvolle
Entlastung im Familienalltag
und begleitet Kinder und deren
Angehörige würdig und über
längere Zeit bis über den Tod
hinaus.

Baumgartner Beckenried
GmbH

Rütenenstrasse 60
Beckenried
Tel. 041 620 27 27
www.baumgartner-beckenried.chHAND IN HAND

IM UMBAU
– Umbau-Beratung
– Kundenmaurer- und
Maurerarbeiten

– Gipserarbeiten
– Fassadenisolation

– Trockenbau
– Unterlagsböden
– Fliess-Estriche
– Plattenbeläge
– Umgebungsarbeiten

Von der Beratung, über
die Planung bis zur Umsetzung

Achermann AG
Werkhofstrasse 1
6374 Buochs
041 620 17 91
aagb.ch


